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„„ So fit macht die LSo fit macht die L äändliche Entwicklungndliche Entwicklung
die Landwirtschaft in Tiroldie Landwirtschaft in Tirol ““
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Investitionsoffensive, Bildung
Wettbewerbskraft stärken

Agrarumwelt
nachhaltige Bewirtschaftung landw. Flächen sichern

Bergbauernförderung
naturbedingte Nachteile in Berggebieten ausgleichen

Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft
Diversifizierung, Kleinstunternehmen, Fremdenverkehr

Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum
Dienstleistungen, Infrastruktur, Dorferneuerung 
und -entwicklung, Ländliches Erbe

LEADER
Arbeit der lokalen Aktionsgruppe
lokale Entwicklungsstrategien

Quelle: BMLFUW 2007

Verteilung Tirol

9%

45%

35%

3%

3%

5%

Schwerpunkte im Programm zur Entwicklung des ländlichen Raums im Zeitraum 2007 bis 2013 
nach Verordnung (EG) Nr. 1698/2005
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Marktordnung
19%

Ausgleichszulage 
Berggebiet

31%

Agrarumwelt 
ÖPUL
31%

Sonstige 
Maßnahmen LE

19%

47,5 Mio. �

46,8 Mio. �

29,3 Mio. �

30,0 Mio. �

Quelle: AMA

75 % Betriebsprämie
21 % Mutterkuhprämie

4 % Schlachtprämie

42 % Modernisierung
20 % Forstmaßnahmen
10%  Wertschöpfung
10 % Infrastruktur

4 % Bildung u. Information
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Quelle: AMA
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497,0392,3Produktionswert Gesamt

22%111,625%96,8.���������������-�����%

78%386,475%295,7.���������������	
���%

100,2%1,6%6,11,0%3,0DIREKTVERMARKTUNG

11,4%11,3%43,513,2%39,0URLAUB AM BAUERNHOF

31,7%29,6%114,229,3%86,7Milch

-4,2%1,7%6,42,3%6,7Schafe und Ziegen

46,9%19,3%74,617,2%50,8Rinder

70,2%3,2%12,52,5%7,4OBST

58,1%8,6%33,37,1%21,0GEMÜSE- UND GARTENBAU

47,0%16,3%62,914,5%42,8FUTTERPFLANZEN

1995 zu 
2008

Anteil 
20082008Anteil 

19951995LGR Tirol
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Quelle: Bundesanstalt für Agrarwirtschaft, LBG
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Etwa 600.000 ha der Landesfläche600.000 ha der Landesfläche (47%) werden von 2.600 Almen 
eingenommen

im Sommer sind auf rund 200.000 ha Futterfläche200.000 ha Futterfläche ca. 2.700 Pferde,
52.300 Schafe und Ziegen und 
über 100.000 Rinder, davon 34.000 Milchkühe

jährlich 40 Mio. kg 40 Mio. kg 
AlmmilchAlmmilch produziert

davon

35 Mio. kg Milch an die 
Talmolkereien

2,5 Mio. kg Milch auf den 
Almen zu Käse und 
Butter verarbeitet

2,5 Mio. kg Milch als
Milchprodukte auf den 
Almen direkt vermarktet.

Quelle: AMA, Land Tirol
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- Ausgleichszahlungen für ständige naturbedingte Nachteile bei der Bewirtschaftung der 
Betriebe in Berggebieten für die erschwerte Bewirtschaftung
- Zahlungen dienen zum Ausgleich der zusätzlichen Kosten und der Einkommensverluste im 
Zusammenhang mit den ständigen Nachteilen für die landwirtschaftliche Erzeugung
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Strukturelle Anpassungen im Bereich der landwirtschaftlichen Wirtschaft- und Almgebäude,
Verbesserung der Lebens-, Arbeits- und Produktionsbedingungen und Beitrag zur Erreichung 
der Hygiene-, Tierschutz-, Umwelt- und Qualitätsstandards.
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Exkurs  ALMEN: 
•almwirtschaftliche Förderungen zum 
überwiegenden Teil bei Milchviehalmen

•wesentlicher Förderschwerpunkt ist die 
Infrastruktur - Wege und Energieversorgung.
- beeinflussen grundlegend die Fortführung 
der Almbewirtschaftung.
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26,9 Mio. �194

12,6 Mio. �149413

9,2 Mio. �29412

5,15 Mio. �16411

Bis Ende 2009 
Förderung bewilligtAnzahlCode
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